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Lehrvertragsauflösung
Es ist davon auszugehen, dass ungefähr 10 Prozent aller Lehrverträge vorzeitig aufgelöst 
werden.  Rund die Hälfte davon sogar im ersten Lehrjahr. Lehrvertragsauflösungen haben 
vielfältige negative Folgen für die Lernenden, die Betriebe und die Gesamtgesellschaft, sind 
jedoch nicht immer zu verhindern. Werden drohende Lehrvertragsauflösungen mit Bedacht 
gehandhabt, können sie aber auch für alle Beteiligten eine Chance darstellen.

Die Fachgruppe wbp – Wir Berufs- und  
Praxisbildner/innen ist für weiterfüh-
rende Auskünfte zum Thema und bei 
Fragen gerne für Sie da. Sie finden uns 
auch online kfmv.ch/wbp.

Für betroffene Lernende geht ein aufgelöster Lehrvertrag oftmals mit einer  grossen psychischen 
Belastung einher. Deshalb ist es wichtig, unnötige Lehrvertragsauflösungen zu verhindern. 
Zudem führen Lehrvertragsauflösungen oft dazu, dass Berufs- und Praxisbildner/innen an sich 
und ihrer Ausbildungsqualität zweifeln. Manche Betriebe stellen nach einer Lehrvertragsauf-
lösung sogar ihre Ausbildungsbereitschaft in Frage. 

Deshalb ist es für Berufs- und Praxisbildner/innen zentral, sich bei einer drohenden Lehrver-
tragsauflösung an einen konkreten Ablauf halten zu können. Das gibt Sicherheit und hilft, in 
einer solch schwierigen Situation die richtige Entscheidung zu fällen. 

Denn nicht alle Lehrvertragsauflösungen sind als negativ zu bewerten: Sie können auch ein 
wichtige Chance für die Lernenden darstellen, um eine falsche Branchen-, oder gar Ausbil-
dungswahl zu korrigieren.

Auf der nächsten Seite folgt ein Beispiel eines konkreten Ablaufs. Bei weiterführenden Fragen zum Thema 
ist die Fachgruppe wbp – Wir Berufs- und Praxisbildner/innen gerne für Sie da.

http://www.kfmv.ch/wbp
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Interventionsschema – Beispiel

Angelehnt an Inverventionsschema der EB Zürich, mit Dank der Fachgruppe wbp

Berufsbildner/in stellt bei Lernendem/r 
Problemverhalten (Leistung und/oder 

Verhalten) fest

Beobachtung & 
Dokumentation

Gesprächsangebot

1. Konstruktive Konfrontation 
mit schriftlicher Vereinbarung über Ziele und Zeitraum

2. Konstruktive Konfrontation 
Hauptverantwortliche & evtl. Eltern beiziehen

3. Konstruktive Konfrontation 
Frist für eine Konsultation bei 

einer Beratungsstelle / beim Arzt  
evtl. Vorabklärung beim MBA* oder Information des MBA

4. Konstruktive Konfrontation 
mit zusätzlichem Einbezug des MBA; 

mit Androhung von Auflösung des Lehrverhältnisses; 
Aktennotiz/Vereinbarung ans MBA schicken

Standortgespräch & Vertrag 
(evtl. erweitert, d. h. gemeinsam mit Fachstelle)

Entlastungsgespräch

Leistungsfähige/n Lernende/n 
weiterbeschäftigen

5. Auflösung des 
Lehrverhältnisses

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Leistungs-/Verhaltens- 
Ziele erreicht?

Beginn Massnahmen /  
einer Behandlung?

Leistungs-/Verhaltens- 
Ziele erreicht?

Leistungs-/Verhaltens- 
Ziele erreicht?
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*MBA: Mittelschul- und Berufsbildungsamt

Nein


